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Noch heute
Novellette von A von Taunus

Nachdru
noch ab Du unausſprechlich Geliebter und

r dieſen Brief an Dich ab und Du ſollſt
war

ſchreibe ich dieſe Zeilen noch hier in Deinem Bannkreis in einem
Raum den Du ſicher ſchon betreten haſt und wieder betreten wirſt hier

Aber heute wirſt Du nicht reiſen und darum den Warteſaal nicht
betreten deſſen bin ich ſicher Wenn ich an das Fenſter dieſes banal

Salons trete ſehe ich Dein Haus Dein Schloß Von hier ausſet Du mein letztes Abſchiedswort erhalten Noch einmal war ich bei

Dir ach ſo ganz bei Dir aber ich reiſe noch heute Jch reiſe mit dem
nächſten Courierzuge

Als ich dasEs war ein ſchwerer Kampf aber ich habe geſiegt
Schloß ſah Dein Schloß das Deiner Väter und Deines Vaters da
wurde es mir auf einmal klar welchen Kampf Du gekämpft baſt Und
ich beſchloß zu gehen noch heute Gewiß auf einer Jnſel im Mittelmeer
oder wenigſtens in Amerika oder wenn Du zufällig keine Familie hätteſt
wären wir zuſammen ſehr glücklich geworden

So aber Du hätteſt mit Deiner Familie gebrochen die Mutter die
Schweſtern die Du liebſt tödtlich gekränkt Deine Karriere aufgeben müſſen
enug es konnte nicht ſein

Jn dieſer einſam feierlichen Abſchiedsſtunde wiederhole ich mir das
Alles Und auch Dir Niemals ſollſt Du Dir einen Vorwurf machen
Nein nein Kein Zweifel kann darüber beſtehen Du konnteſt Du durfteſt
ein Mädchen ohne Vater ohne ehrlichen Namen ohne Geld und geſell
ſchaftliche g r heirathen

Jedoch ich habe Dich unendlich geliebt Und auch Du Du liebſt mich
wieder obgleich Du heute bei der großen Geſellſchaft welche Deine Mutter

jebt vie eicht ſtillſchweigend einwilligſt eine Dir proponirte Konvenienz
irath zu ſchließen

Dies Alles habe ich mit Blitzesſchnelle begriffen als ſie Dich durch
eine Depeſche abriefen Du mußtes um jeden Preis abreiſen denn offenbar
hatten ſie etwas von meiner Exiſtenz erfahren Nun erkrankte pkötzlich
Deine Mutter Du mußteſt hin da war nichts zu ändern

Nun höre Jch bin Dir gefolgt mit der Abſicht Dich zu holen Dich
zu entführen Dich zu behalten Du wärſt mir gefolgt ich weiß esJm letzten Augenblick jedoch habe ich den Ruth verloren Hier an

gekommen hörte ich bereits den Namen Deiner Braut nennen kam
es et wie eine Offenbarung Jch durfte nicht Deine Exiſtenz

en
Bleibe Du im Schooße Deiner Familie und nicht gleich aber mit

der Zeit wirſt Du glücklich werden
Jch aber Was aus mir wird Das weiß ich noch nicht Jrgend

etwas Abenteuerliches werde ich beginnen Dazu bin ich geboren Viel
leicht grollſt Du mir in dieſem Augenblick Dein erklärender entſchuldigen
der abmildernder Brief blieb unbeantwortet und Du mußteſt glauben
Deine Abreiſe habe mich tief beleidigt Du aber kannſt mich nicht be
leidigen weil ich Dich liebe

ſchrieb nicht weil ich Dir folgte
Und vorhin vor einer Stunde da war ich Dir nahe ach ſo nahe

Schon brach die Dämmerung herein und deckte mich mit ihrem grauen
Schleier Jch ſetzte den Fuß auf die Treppe die Du täglich betrittſt
Sie war feſtlich geſchmückt und erleuchtet Die Vorbereitungen zu dem
Feſte ſchienen die Dienerſchaft ferne zu halten

Ganz ungeſtört und unbehelligt athmete ich die Luft die Du athmeſtdieſe milde duftgeſchwängerte Luſt des Reichthums und der Vornehmheit

Nur ein Wort hätte es mich gekoſtet ich weiß Du wärſt doch noch
mit mir mmen Aber ich bin die Treppe nicht hinaufgeſtiegen ich

das rt nicht geſprochen Noch heute verſchwinde ich aus Deinem
Wenn ich viele viele Meilen fort bin ſollſt Du dieſen Brief

erhalten
Nur eine einzige Hand voll Erde nehme ich mit mir aus dieſem Parke

Das iſt die Erde in der Du wurzelſt Die Erde in der ich nicht wurzeln
durfte Leb wohl Geliebter

Noch heute gehe ich Morgen vielleicht wenn Deine Gäſte fort ſind
könnteſt Du mir begegnen Einige Male heute hatte ich die thörichte Jdee
Du würdeſt ahnen daß ich hier ſei und es würde ſich Alles wenden
Jedoch Du ahnſt nichts Mein Schickſal erfüllt ſich noch heute Lebe
wohl

Sie war die Letzte die unter den Trümmern des zerſchmetterten
Eiſenbahnwagens hervorgezogen wurde Dieſe Bretter und Balken die
ſie todt gedrückt ſuchten mit aller Gewalt ſie zurückzuhalten Es war
als wenn ſie ſich vorgenommen ihr Sarg zu werden wie ſie ihr Todten

bett geweſen oder als wenn ſie es für völlig überflüſſig anſahen daß
man ſie zur Unterſuchung fortſchleppen und ihr mit der Laterne des Eiſen
bahnbeamten in das bleiche Mädchengeſicht leuchten ſollte

Sie iſt auf der Stelle geſtorben ſagte der Arzt indem er auf die
klaffende Wunde über dem Scheitel hinwies und den ruhigen Geſichts
ausdruck aufmerkſam beobachtete Sie war wahrſcheinlich bereits todt
als ſie durch den Boden des Waggons hinabſtürzte und der Körper zwiſchen
den aufgethürmten Trümmern eingekeilt und zerdrückt wurde

Und er ertheilte Befehl ſie in den einzigen Warteſaal der kleinen
Station der in der Eile in eine Leichenhalle verwandelt war hinein
zutragen

Sie war allein in einem Damencvoupé erſter Klaſſe gereiſt und Niemand
kannte ſie Der rechte Arm der unter dem Körper lag war völlig ge
hrochen aber in der krampfhaft geſchloſſenen Hand hielt die Unglückliche
einen Brief Mit Hilfe deſſelben mußte man trachten ſie zu identifiziren

Der junge Arzt ſelbſt hatte in dem entgleiſten Zug geſeſſen er hatte
ſich zur Hilfeleiſtung gemeldet da er ohne Verletzung davon gekommen war

Inzwiſchen waren andere Aerzte gekommen und man verlangte von
ihm daß er den Brief leſe den die Todte krampfhaft in der Hand hielt

Vielleicht wollte ſie ihn auf der Station aufgeben von welcher aus
der Laſtzug abging der den Courierzug zermalmnte

Der Brief war deutſch abgefaßt und hier auf ruſſiſchem Boden war
in Augenblick Niemand da der Deutſch verſtand

Anfangs ſchreckte der junge Arzt vor der Aufgabe zurück Er nahm
die Hülle von dem Geſicht fort Der Reiſende trat erſchreckt einen Schritt
urück und es währte eine Weile ehe er im Stande war die Todte zu
trachten Er hatte dieſe Stunde ſo unerträglich viel Gräßliches geſehen

ſoviel zerdrückte blutige entſtellte kaum noch menſchliche Geſichter
Aber dies junge Antlitz das nun von der Laterne des Kommiſſars

beleuchtet wurde war vollkommen unbeſchädigt Man brauchte ſich nicht
überwinden um dieſe ſchönen Züge zu prüfen Es lag eine kindliche

ung über den Wangen die faſt zu einer Liebkoſung verlockte Das
lichtbraune in Gold hinüberſpielende Haar fiel in kleinen unordentlichen Locken
über die Stirn Um die Lippen lag ein wehmuthvolles faſt feierliches
Lächeln Die Augen waren geſchloſſen Es war als ſchlummere die
Fremde dem Tode entgegen

Die Hand welche das Papier hinreichte zitterte ebenſo wie die Hand
welche dies Papier nahm ſo daß die dünnen Blätter raſchelten Der
Reiſende erbebte als fröre er innerlich obgleich die Septembernacht mild
faſt ſchwül war

Jm Anfang verſtand er nicht ein Wort Er konnte ſich nicht von
dem losreißen was ihn umgab Dort draußen auf dem Perron herrſchte
eine raſtloſe Thätigkeit Laternen die von auf und ablaufenden erregten

mten getragen wurden ſlammten hin und her Eine Menge
Arbeitsleute war beſchäſtigt unter den Trümmern des verunglückten
Zuges nachzuforſchen und die Bahn frei zu machen Es wurde gehämmert
und geſägt und geſchaufelt Man ſchleppte halb zerriſſene Koffer und zer
brochene Kaſten aus dem Gepäckwagen Man pfiff mit Signalpfeifen und
ließ den Dampf aus der Lokomotive Man ſchrie und brüllte gab Be

und Gegenbefehle Aber ſchauerlicher als der Lärm und das Geer dort draußen wirkte das Geſtöhn der Verwundeten in dem Raume

nebenan und die Todtenſtille hier drinnen Er hielt die Papiere näher
an die Lampe und verſuchte die Gedanken auf ſie zu konzentriren Es
waren einige Blätter Papier die von einer eiligen weiblichen Hand be
ſchrieben waren offenbar die der Verunglückten

Und der junge Arzt las dieſen Abſchiedsbrief auf welchen hin ſie
die Todte hier unter dem gräßlichen weißen Laken noch heute ab

gereiſt war

Sonnabend den 15 Juni 1895
Und wenn ſie geblieben murmelte er wenn ſie geblieben wäre

der Phantaſie wog er die beiden Möglichkeiten einander ab
m zu begegnen oder dem Tode anheimzufallen Ob das Eine für

ſie r geweſen oder das Andere
erdoten er dachte indem er vor der bebloſen Geſtalt des jungen Mädchen

ſtehen blieb bevor er den Raum vertieß Was entſcheidet was beſtimmt
die Vorſehung oder der Zufall

Aber die ſchwarzen nungen des Todes hatten heute Nacht ihreSchatten über ſeine Vahr eworſen Der Furchtbare war ihm ſo furcht

bar nahe geweſen daß er Gedanken daran daß all dies ohne Plan
oder Ziel gehen ſei nicht zu ertragen vermochte Er wollte ſich und
J ganze Welt geleitet und geſteuert len und er flüſterte mit bebenden

ippen
Du dankteſt Gott daß der Kampf vorüber ſei

war eine väterliche Vorſehung
Mit Hilfe der Behörden wurde die Jdentität der Todten deren Brief

nur mit Roſa unterzeichnet geweſen noch an ſeine Adreſſe befördert
durch den jungen Arzt dem es nicht ſchwer wurde den Adreſſaten aus
zuforſchen

Von Daheim hatte Roſa ihm ihr Lebewohl geſchickt denn ſie hatte
Wort gehalten war noch heute abgereiſt am Tage des denkwürdigen
Eiſenbahnunglücks an der ruſſiſchen Grenze

Die Füchſe nehmen Tanzſtunde
Humoreske von Guſtav Klitſcher

Nachdruck verdo ten

Die Füchſe nehmen in dieſem Semeſter Tanzſtunde alſo hatte
der hohe C einer wohllöblichen Suevia zu entſcheiden geruht und
obwohl im tiers état der Füchſe gegen die beiden bevorzugten Stände der
aktiven und inaktiven Burſchen wegen dieſes ſelbſtherrlichen Beſchluſſes des
BurſchenKonvents eine ernſte revolutionäre Bewegung ſich verbreitete ſo
wurden doch alle umſtürzleriſchen Beſtrebungen baldigſt im Keime erſtickt
Anfangs rottete ſich die ſtolze Hoffnung für eine ruhmreiche Zukunft der
Suevia tumultuariſch zuſammen bittere Worte fielen und das Elephanten
kücken verſchwor ſich ſogar hoch und theuer gegen die öde ſtumpfſinnige
Weiberſimpelei Aber der verſtändigen Thatkraft des würdigen Fuchs
majors gelang es doch ſchließlich die Subordination ohne die ein geord
netes Staatsweſen nun einmal nicht beſtehen kann wieder herzuſtellen

Kücken ſagte er mit einem eigenartig drohenden Nachdrucke in der
Stimme während er ſich ganz verbindlich lächelnd den langen blonden
Schnurrbart ſtrich Kücken Du trinkſt Reſt und Jhr Geſellſchaft
gleich mit bis Euch der der Boden im Glaſe winkt Welch ein
roher plebejiſcher Ausdruck Weiberſimpelei geſchenkt

Er ſetzte ſich mit einer gewiſſen behaglichen Würde in den bequemen
reich geſchnitzten Präſidenſtuhl ſtülpte ſich die mit dem Fuchsſchwanz ge
ſchmückte Mütze auf das narbenbedeckte Haupt und ließ den Blick prüfend
über ſeine Garde ſchweifen

Wir machen ſofort ein Fuchskränzchen zur Vorbereitung Tages
ordnung um mich in der Sprache des Künſtlers auszudrücken
Pouſſiren am Modell

Jm Kreiſe der kraſſen krummen und vorläufig noch jedes höheren
Daſeinsinhalts entbehrenden Füchſe herrſchte erwartungsvolles Schweigen
Der Fuchsmajor zündete ſich eine Cigarette an und erhob ſeinen vollen
Schoppen

Proſt Blume die jungen Herrn Akademiker Ein
Mädchen und Frauen

Ein Schmollis Fiducit tönte es aus den friſchen Kehlen zurück
Nur das Elephantenkücken murmelte etwas Unverſtändliches in den keimenden
Flaum ſeines werdenden Geſichtsſchmuckes

Zunächſt fuhr der Fuchsmajor ernſthaft fort ein paar Worte zur
Einleitung Wie Jhr alle wißt iſt der Mann zumal der auf Uni
verſitäten gebildete Mann zumal aber wenn das dreifardige Band ſeine
Bruſt geſchmückt hat alſo der Mann iſt die Krone der Schöpfung
Der verſtändige Mann und daß Jhr verſtändige Männer werdet dazu
iſt eben das Fuchskränzchen da wird alſo auf die Weiber mit Recht
aus einer gewiſſen bevorzugten Höhe herabblicken Nichtsdeſtoweuiger iſt
jedoch das Weib eine in vielen Fällen unumgänglich nöthige Einrichtung
ſo z B zur Erhaltung der Race zum Tanz beim Großreinmachen zum
Kindererziehen bei Fahnenweihen als Kouleurjungfrau friſirt in weiß mit
Schärpe beim Kommers zum Zwecke der Damenrede als anpumpbare
Waſch Plätt Würſtel oder Eierfrau als Leichenwäſcherin oder bei
ſonſtigen feſtlichen Gelegenheiten Füchslein von der theologiſchen
Fakultät das brauchſt Du nicht nachzuſchreiben Du biſt hier nicht im Kolleg

prvoſt einen halben
Der Theologieſuchs ließ erſchrocken den Bleiſtift ſinken und trank den

Halben nach
Alſo wie geſagt obwohl des Weibes Werth im Vergleich zum Mann

nur ein relativ geringer iſt ſo hat es doch immerhin beachtenswerthe
Eigenſchaften Davon iſt auch ein hoher B C überzeugt Füchſe nehmt
die Mützen ab wenn ich vom B C ſpreche und deshalb werdet Jhr
Euch in dieſem Winter unter meiner Führung der holden Weiblichkeit
nähern und zwar mit Grazie auf dem hüpfend geſchwungenen Tanzbein
Wendet mir bitte nicht ein Jhr könntet das Tanzbein auch auf dem
ſonntäglichen meine Zunge ſträubt ſich gegen das rüde Wort des
ordinären Pöbels Kuhſchwof ſchwingen Allerdings ſpricht ja auch
der Altmeiſter von jener Hand die Wochentags den Beſen führt und
Sonntags uns am beſten kareſſiren wird aber erſtens habe ich in dem
Ton des Oſterſpazierganges immer den höheren weltmänniſchen Chie ver
mißt und dann ſchließt ja auch das eine das andere nicht aus Jn
der Tanzſtunde aber werden wir uns der wahrhaft feinen Unterhaltung
der wahrhaft glänzenden Bildung kurz überhaupt des Kolaſſal ſeudalnetten
befleißigen Wie wiederum der Altmeiſter in dem mir wegen ſeiner Ele
ganz beſonders ſympathiſchen Taſſo ſagt Willſt du wiſſen was ſich ziemt
ſo frage nur bei edlen Frauen an Füchslein ſchreid das nicht nach
es ſteht ſchon lange gedruckt in Büchern Und nun kommen wir zum
Pouſſiren am Modell Elephantenkücken komm einmal her und binde dem
Stuhl da die Dienerſchürze um ſo dieſe Mütze verſinnbildlicht das
ſchöne Haupt mit den blühenden Blumen im lockigen Haar und der Bier
hahn ſtellt faute de mieux den Fächer dar So da habt Jhr die
Jungſfrau wie ſie minniglich erröthet Jch verbitte mir durchaus jede
Heiterkeit am unrechten Ort Reſt will ich ſehen und nun Kücken
mache der Dame eine von Formvollendung ſtrotzende Verbeugung

Das Elephantenkücken war derjenige aus der Fuchſenkorvna deſſen
eigenartige Anlagen dem Streben des weltmänniſchen Fuchs Majors nach
Formvollendung immer noch am meiſten Widerſtand entgegenſetzten
Seinen Beinamen verdankte der junge blonde Pommer ſeinem übermäßig
goßen faſt ungeſchlachten Körperbau deſſen ſämmtliche Gelenke noch nicht

ſt in den Charnieren zu ſitzen ſchienen ſodaß ſeine Gliedmaßen gemeinhin
Bewegungen machten auf welche der unwiſſende Laie nicht vorbereitet war
Auch jetzt ſtellte er eine höchſt ſonderbare Figur vor wie er den langen

Ja ich glaube es

Schmollis den
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wir für Menſuren ſchlagen Die Gothen Franken Thüringer und wie
die andern wilden Völkerſchaften alle heißen haben wir einfach zu Muß
dwſchen verſtanden Und damit iſt das Kränzchen ex Proſt z
Nächſter Tag Fortſetzung des Pouſſirens am Modell Kücken nimm
die Jungfrau auseinander

Die Tanzſtunden begannen und die Füchſe ſuchten unter den Augen
ihres Herrn und Meiſters ſeinen Lehren in höchſter Formwollendung
erecht zu werden Niemals wieder ſeit grauer heidniſcher Vorzeit iſt vor

1 keuſchen Ohren hold erröthender Mägdelein ſoviel von Blut und
Kampf von durchgeſchlagenen Naſen tellergroßen Lappen Knochenſplittern
von koloſſalen Schmiſſen und wüſten Abfuhren gehandelt worden wie in
jenen Tagen Die rothen Mäulchen die bis dahin gewohnt waren
Pralines und Paul Heyſe s Novellen für einfach ſüß zu erklären ſprachen
jetzt mit einer Sicherheit von thätigen Tiefquarten Bierjungen und
Verruf daß die ſorgende Mutter es gewißlich nicht mit großem Behagen
gehört hätte Aber die jungen Leute waren ſchlau genug ſich immer in
gehöriger Entfernung von der erhöhten Eſtrade dem Reich der Mütter
auch Drachenfels genannt zu halten wenn die Unterhaltung über die
landesüblichen Anfangsſtadien Tanzen gnädiges Fräulein gern Walzer
o ja ich laufe auch wahnſinnig gern Schlittſchuh hinaus zu gehen be

gann Je weiter der Winter vorſchritt deſto umfaſſender wurden die
Geſprächsſtoffe Schließlich fing natürlich auch jenes heimliche Spiel an
von dem das Dichterwort gilt in den Augen liegt das Herz

Am auffallendſten war die Wandlung bei dem der anfangs am
ſtolzeſten auf die demlichen Frauenzimmer herabgeblickt hatte Es konnte
Niemand mehr darüber im unklaren ſein das Elephantenkücken liebte
Anfangs hatte er die heiligſten Gefühle ſeines Herzens vor den ſpottluſti
Genoſſen zu verheimlichen geſucht Deutlich zu Tage aber trat ſein Zu
ſtand als er begann zu enge Stiefeln zu tragen Deutlicher wurde die
Sache noch als er täglich morgens und abends einen Schoppen weniger
trank um bei jedem Tanzvergnügen Frl Frieda Henneberg einen Strauß
überreichen zu können Als er aber auch noch anfing zu ſchwenningern
weniger der Fülle ſeines Leibes als der Magerkeit ſeines Portemonnaies
wegen und auf ſeine Garderobe eine bis dahin ungekannte Sorgfalt
verwendete war jeder Zweifel ausgeſchloſſen das Elephantenkücken liebte
Frieda Henneberg

Warum er ſie liebte das wußte ſich Niemand ſo recht zu erklären
Aber wer kennt die unerforſchlichen Geſetze der Seelenſympathie Schön
war Frieda gewiß nicht Rundung und Schwung in den Linien hätte der
künſtleriſche Fuchsmajor bei ihr vergeblich geſucht Den Kantel hatte ſie
ein vorlauter Schwabe einmal genannt da alle vier Seiten bei ihr
gleich wären Aber ſchöne Augen hatte ſie Möglich daß es ihre ſchönen
Augen ihm angethan hatten Denn über beſonders gute Behandlung
konnte er ſich auch nicht beklagen Sie war nicht freundlicher zu ihm als
zu andern eher weniger Aber er liebte ſie doch und aus dem luſtigen
Fuchs wurde ein trauriger Kopfhänger bei dieſer Liebe

Das war denn auch der Grund warum der verſtändige Fuchsmajor
ihn eines Tages ins Gebet zu nehmen beſchloß Väterlich wohlwollend
ſprach er auf ihn ein und manche Perle erprobter Lebensweisheit fiel aus
ſeinem des Trunkes und der Rede gleich kundigen Munde ſo daß dem
Kücken der von Herzen ein guter lieber Junge war die Thränen in die
Augen kamen

Alſo Kücken was ſoll nun werden mit Dir und der Frieda
Jch werde ſie heirathen
Natürlich das wird man immer Aber wenn ſie auch einer Poſtraths

Wittwe Tochter iſt Mammon hat ſie doch keinen
Wir werden warten
Bis

Jahr ungefähr Denn kann ich Vaterns Landpfarr übernehmen
ſchöne reiche Bauerngüter ſag ich Dir

So ſo und wird ſie warten bis ſie 25 Jahre alt iſt und Du
glücklich 26

Warum nicht fragte das Kücken einfach
Liebt ſie Dich denn ſicher
Warum nicht

en dieſes beſtimmte Warum nicht war das formvollendete Zart
gefühl des Fuchsmajors einfach ohnmächtig

Schön mein Junge nun nimm mirs aber nicht übel wenn ich auch
einmal frage warum Warum liebſt Du ſie eigentlich Sie hat nichts
und ihre Schönheit iſt doch auch nicht einwandsfrei Jm Grunde
etwas wenig Beilage um nicht zu ſagen viel Kn

Jhre Augen haſt Du ihre Augen geſehen Charmant würdeſt Du
ſagen Und das übrige weißt Du das iſt wie mit den jungen
Pferden bei den Fohlen iſt die Crvup noch n bischen ſchmal und die
Bruſt aber nachher da legen ſie aus und dann bei uns zu Hauſ
die friſche Milch und die Spanier Eier und die guten Daberſchen Eß
kartoffeln paß auf ich futter ſie raus daß ſie rund und fett wird wie
ne Einſchlachtgans zu Weihnachten

Gegen dieſen goldenen Optimismus fühlte ſich der Fuchsmajor vollends
nachtlos Nach ein paar weiteren Worten gab er ſeine Bemühungen auf
die ſtille Hoffnung im Herzen daß der Himmel ſelbſt ein Einſehen haben
und dieſem Bund den die Lebensweidheit der älteren Semeſter nicht billigen
konnte ſeinen Segen verſagen würde

Und der Himmel gab ſeinen Segen wirklich nicht Eines ſchönen
Vormittags kam das Elephantenkücken ganz niedergeſchlagen zum Früh
ſchoppen aß nicht trank nicht und rauchte nicht ſo daß ſich alle verwun
derten Schließlich aber brachte einer der jeden Stadtklatſch ſtets noch
etwas früher wußte als alle andern eine Kunde die den Jammer des
armen Fuchſes erklärte Fräulein Frieda Henneberg hatte ſich in alt
bewährter Ueberlegung daß ein Sperling in der Hand ſicherer iſt als ein
Elephantenkücken auf dem Dach mit ihrem Vetter verlobt der ſoeben ſein
Staatsexamen beſtanden hatte Niedergeſchlagen ſaß das arme Kücken da
Als aber das ſchöne Lied geſungen wurde Ein Burſch wie ich was
macht der ſich daraus kam ihm der Lebensmuth allgemach
wieder und zu ſeinem formvollendeten Fuchsmajor ſprach er

Du hatteſt ganz rechz mit erhabener Verachtung hinabblicken muß
man auf die falſche Brut bei der Liebesſimpelei kommt nichts heraus

Und nach einer Pauſe ſetzte er hinzu

da

Weißt Du erſt wollt ich den Kerl mit meinen 91 erwürgen aber
ich hab auch ſo meine Rach wo hat der Schulmeiſter hier in der
Stadt Milch und Eier und gute Daberſche Eßkartoffeln ich ſag Dir
er kriegt ſie ſein lebtag nicht rund und fett und das iſt mein Troſt
Nun woll n wir aber noch einen einathmen proſt Blume

Inſeraten Annahmeſtellen

für den
Oberkörper vornüber geneigt ſich auf den zur Jungfrau umgeſchaffenen
Stuhl zu bewegte und ihm eine Verbeugung machte für die man vielleicht
nur in einem Vorſug zwiſchen Altdamm und Gollnow das richtige Ver

ſtändniß hatte
Der Fuchsmajor lächelte mit liebenswürdiger Herablaſſung
Schön ſehr ſchön Kücken nur noch ein bischen mehr Grazie Und

dann die Hände ſag mal welche Handſchuhnummer haſt Du
eigentlich

Neun und n halb Mutter ſagt dahinter kommen Strümpf gab
der junge Nordlandsſohn mit ruhiger Sicherheit zurück

So ſo na es wird ja noch Handſchuhe für Dich geben Nun
noch eine Verbeugung charmant charmant nur etwas mehr Rundung

etwas um mich als Künſtler auszudrücken mehr Schwung und
große Linien

Die anderen Füchſe kamen an die Reihe ihre Formvollendung zu
zeigen Jnzwiſchen dozirte der Fuchs Major weiter

Und dann meine Lieben die Unterhaltung Jmmer feſte drauf los
und wenn Jhr Euch verhauen habt ja nichts merken laſſen Sprecht
nicht zu viel von den Wiſſenſchaften von denen verſtehen ſogar ältere
Semeſter als Jhr ſeid noch nichts und ſimpelt nicht Kolleg das macht
einen philiſtröſen Eindruck Aber von der Suevia ſollt Jhr reden was
das Zeug hält wie ſtark wir ſind was für nette Leute wir ſind und was

Von demſelben Verfa den Ninett S dz3gre Geſgihten cinrh de ſche Sgriſtſteler Feneſſenſchaſt

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraßze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II

Ecke Kleiner Sandberg
Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expedittionen für die

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Vehmen Sie keine ſchädlichen
ſogenannten Schönheitsmittel ſondern beachten Sie den Rath er
fahrener Aerzte

Halle a 20 März 1895 Hierdurch theile ich Jhnen ergebenſt
mit daß ich mit der von Jhnen überſandten Patent Myrrholin Seife ſehr
zufrieden war Vor allem hat ſie mir bei Schrunden an den Händen
gute Dienſte geleiſtet Dr Oppenheimer

Die PatentMyrrholinSeife welche als Spezialſeife für die Pflege der
ut unübertroffen und einzig in ihrer Art iſt à 50 Pfg in den Apo

theken guten Droguen und Parfümerie Geſchäften erhältlich und muß jedes
Stück die Patentnummer 63 592 tragen
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